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Jedes Jahr erinnert uns die Europäische Woche der Abfallvermeidung daran, wie viel wir 

gemeinsam bewegen können, wenn wir Ressourcen wertschätzen und unseren Alltag 

ein Stück nachhaltiger gestalten. Die EWAV 2025 hat diesen Gedanken besonders le-

bendig werden lassen: Mit dem Schwerpunkt „Vermeidung von Elektroschrott“ haben 

unzählige Menschen in ganz Europa und auch in Deutschland gezeigt, dass Engage-

ment für Umwelt- und Ressourcenschutz nicht aufwändig sein muss – sondern kreativ, 

gemeinschaftlich und richtig inspirierend sein kann.

Ob Repair-Events, Tausch- und Sammelaktionen, Upcycling-Workshops oder Escape-

Rooms als Bildungsangebot: Die Bandbreite der diesjährigen Beiträge hat eindrucksvoll 

gezeigt, wie viele praktische Wege es gibt, Elektroschrott zu vermeiden und den Le-

benszyklus von Elektrogeräten und Elektronik zu verlängern. Dabei können bewusster 

Konsum und Reparaturkultur nicht nur Abfälle reduzieren, sondern auch Menschen zu-

sammenbringen und neue Ideen entstehen lassen.

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen einige der gelungensten und wirkungsvollsten 

Beispiele aus der EWAV 2025 vorstellen: Lassen Sie sich bewegen und inspirieren von 

Aktionen aus Werkstätten, in denen kaputte Geräte wieder zum Leben erweckt wur-

den. Von Kindern und Jugendlichen, die neugierig hinter Gehäuse blickten und gelernt 

haben, dass Reparieren möglich ist – und richtig Spaß macht.

Alle EWAV-Aktionen, von denen wir hier nur eine kleine Auswahl zeigen können, laden 

dazu ein, über den eigenen Alltag hinauszublicken. Vielleicht entsteht daraus ein eige-

nes Projekt oder die Motivation, bestehende Initiativen weiterzuführen.

Alle zwei Jahre verleiht die EWAV-Koordinationsstelle in Deutschland zudem einen Preis 

für die beste Aktion der Abfallvermeidung. Finanziert wird dieser vom Bundesumwelt-

ministerium, mit Unterstützung des VKU Fördervereins für Abfallwirtschaft und Stadt-

sauberkeit VKS e. V.

Wir danken allen Teilnehmer*innen herzlich für ihr Engagement, ihre Kreativität und 

ihren Mut, neue Wege zu gehen. Ohne dieses Mitwirken wäre die EWAV nicht das starke 

und vielfältige Netzwerk, das sie heute ist.

Viel Freude beim Lesen! 

Maike Raack  

Koordinationsstelle Europäische Woche 

der Abfallvermeidung (EWAV) im Verband  

kommunaler Unternehmen (VKU) e. V.

🕽	Tel.: +49 30 58 58 0 331 
 PP	 Mob.: +49 170 85 80 169  
✉	raack@vku.de

mailto:raack@vku.de
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GOERDELER-GYMNASIUM PADERBORN
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Im Rahmen der EWAV 2025 beschäftigte sich das 

Goerdeler-Gymnasium intensiv mit dem verantwor-

tungsvollen Umgang mit Elektroschrott und dessen 

fachgerechter Entsorgung. Die Schule setzte dabei 

auf eine Verbindung aus praktischer Beteiligung, 

journalistischem Lernen und direkter Zusammenar-

beit mit der kommunalen Abfallwirtschaft.

Zentraler Bestandteil der Aktion war eine schul-

weite Sammelaktion für Elektrokleingeräte, bei 

der Schüler*innen defekte oder ausgediente Elek-

trogeräte aus ihren Haushalten mitbrachten. Paral-

lel dazu führten ausgewählte Lernende im Deutsch-

BEWUSST KONSUMIEREN – RICHT IG ENTSORGEN

www.goerdeler.lspb.de
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KONTAKT

unterricht ein Interview mit einer Fachvertreterin 

des Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbe-

triebs Paderborn (ASP). So erhielten sie fundierte 

Einblicke in die Bedeutung der richtigen Entsor-

gung, sowie zu den Herausforderungen der Kreis-

laufwirtschaft und Möglichkeiten, wertvolle Roh-

stoffe zurückzugewinnen.

Von der Theorie zur Praxis: Der gesammelte Elek-

troschrott wurde anschließend direkt an den 

ASP übergeben, wo er fachgerecht entsorgt 

und dem Wertstoffkreislauf wieder zuge-

führt wird. 

Besonders originell war die Aufbereitung 

der Projektergebnisse in Form eines Schul-

podcasts. Das Interview mit der ASP-Ex-

pertin wurde aufgenommen, reflektiert 

und nach Abschluss der EWAV veröffentlicht – 

so konnten die Schüler*innen auf kreative Weise  

die Aktion abrunden und weitere Interessierte in 

der Schulgemeinschaft erreichen.

In dem Projekt sind Sammelaktion, politische 

Bildung, Medienkompetenz und regionale Zu-

sammenarbeit zu einem ganzheitlichen Lernan-

gebot vereint. Die Schüler*innen erfuhren nicht 

nur, warum Elektroschrott ein global wachsen-

des Problem darstellt, sondern erlebten selbst, 

wie Kreislaufwirtschaft funktioniert und wel-

chen Beitrag sie – und ihre Familien – dazu leis-

ten können. 

Sebastian Niggemann  
Schulentwicklungskoordinator 
Goerdeler-Gymnasium Paderborn

✉	s.niggemann@paderborn.de 
INSTAGRAM	goerdeler.gymnasium 
	 Podcast 
	 Artikel

 
1. Platz 

Beste Aktion  

zur Abfallvermeidung

 Kategorie „Bildungs- 

einrichtungen“

http://goerdeler.lspb.de
mailto:s.niggemann@paderborn.de
https://www.instagram.com/p/DRmvBwKDHI1/?igsh=Znh0aXF5cngzZHBv
https://goerdeler.lspb.de/wordpress/podcast-asp/
http://goerdeler.lspb.de/wordpress/elektroschrott-bewusst-konsumieren-richtig-entsorgen-ewav-2025/
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Beworben wurde die Aktion über die lokale Presse  

(Boyens Medien), Social Media und die AWD- 

Websites. Mit hoher Resonanz: allein in der EWAV 

nahmen 130–150 Personen teil. Inzwischen hat 

sich das Format als innovatives, niedrigschwelli-

ges Bildungsangebot etabliert. Der Escape Room, 

ist Bestandteil des landesweiten Netzwerks von 

Umweltbildner*innen und zeigt, wie moderne Um-

weltbildung funktioniert: spannend, nah an der Le-

bensrealität und mit nachhaltiger Wirkung.

www.awd-online.de
www.aladin-awd.de

EIN RAUM. EIN TEAM. EINE MISSION. – 
MOBILER ESCAPE ROOM

KONTAKT
Ole Kuhn 
Umweltbildung 
Abfallwirtschaft Dithmarschen (AWD) 
Rungholtstraße 9 
25746 Heide

INSTAGRAM	abfallwirtschaft.dithmarschen 
SQUARE-FACEBOOK	abfallwirtschaft.dithmarschen

Mit dem mobilen Escape Room  der Abfallwirt-

schaft Dithmarschen, ursprünglich vom Verein 

Niedersächsischer Bildungsinitiativen e. V. (VNB)  

entwickelt, konnten Jugendliche und Erwachsene  

zur Woche der Abfallvermeidung und darüber 

hinaus ein modernes, interaktives Rätselabenteuer 

rund um Elektroschrott, Nachhaltigkeit und globa-

le Umweltgerechtigkeit erleben. Unter dem Motto 

„Ein Raum. Ein Team. Eine Mission.“ schlüpfen die 

Teilnehmer*innen in die Rolle einer Sonderermitt-

lungsgruppe, die einen illegalen Elektro schrott-

Export nach Ghana aufklären muss –  kooperativ, 

spannend und unter Zeitdruck.

Packendes Storytelling kombiniert mit handlungs-

orientierter Umweltbildung: Die Spieler*innen ent-

decken Zusammenhänge zwischen Konsum, Res-

sourcenverbrauch, globalen Lieferketten, Recycling 

und Klimaschutz – und entwickeln zugleich Team-

geist, kritisches Denken und Problemlösekompe-

tenz. Durch seine Mobilität kann der Escape Room 

direkt in Schulen, Bildungseinrichtungen und öf-

fentliche Räume gebracht werden und erreicht da-

mit vielseitige Zielgruppen.

 
2. Platz 

Beste Aktion  

zur Abfallvermeidung

 Kategorie „Bildungs- 

einrichtungen“

6

http://www.awd-online.de
http://www.aladin-awd.de
https://www.instagram.com/abfallwirtschaft.dithmarschen
https://www.facebook.com/Abfallwirtschaft.Dithmarschen
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THEATERSTÜCK „ALLE SATT ?!  
VERWENDEN STATT VERSCHWENDEN“

www.kkagmbh.de
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Lebensmittel vermittelt werden konnten. In ei-

ner der folgenden Unterrichtsstunden wurden in 

den einzelnen Klassen viele der Aspekte vertieft 

und die globalen Zusammenhänge und Probleme 

näher erläutert. Abschließend konnten die Schü-

ler*innen drei persönliche Vorsätze für einen bes-

seren Umgang mit Lebensmitteln und für weni-

ger Lebensmittelverschwendung aufschreiben 

und mitnehmen.

KONTAKT
Gertrud Kannenberg 
Umweltberatung 
Kreis-Kleve-Abfallwirtschafts- 
gesellschaft mbH KKA GmbH 
Weezer Str. 3 
47589 Uedem

✉	kannenberg@kkagmbh.de 
INSTAGRAM	kka_gmbh 
SQUARE-FACEBOOK	KKAGmbH

In dem mitreißenden Theaterstück „ALLE SATT?!“ 

hat „theaterspiel“ aus Witten auf Einladung der 

Kreis-Kleve-Abfallwirtschaftsgesellschaft (KKA) 

verschiedene Aspekte rund um das Thema Le-

bensmittel, globale Gerechtigkeit und Ressour-

censchutz auf die (Schul-)Bühne gebracht. Die 

Schüler*innen haben sich anschließend im Un-

terricht mit Ansätzen zur Vermeidung von Le-

bensmittelabfällen und der Wertschätzung von 

Nahrungsmitteln beschäftigt.

Viele Kinder und Jugendliche können Theater

aufführungen eher seltener besuchen. Das An-

gebot, die Theateraufführung „ALLE SATT?!“ von 

„theaterspiel“ aus Witten in der Schule auffüh-

ren zu lassen, bot somit 700 Kindern und Jugend-

lichen die Möglichkeit, sowohl kulturelle Bildung 

als auch Bildung für Nachhaltigkeit in einem be-

sonderen Rahmen zu erleben.

Die hohe Motivation der Musiker- und Schauspie-

ler*innen begeisterte Kinder und Jugendliche, 

sodass die vielen Aspekte rund um das Thema  

 
3. Platz 

Beste Aktion  

zur Abfallvermeidung

 Kategorie „Bildungs- 

einrichtungen“

http://www.kkagmbh.de
mailto:kannenberg@kkagmbh.de 
https://www.instagram.com/kka_gmbh/
https://www.facebook.com/KKAGmbH
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www.bavweb.de
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ELEKTROALTGERÄTE –  
ROHSTOFFE DER ZUKUNFT

Bereits in der ersten Woche beteiligten sich rund 

800 Akteur*innen an der Kampagne – darunter 

Schulen, Unternehmen, Kommunen und Repara-

turinitiativen. Über Presse- und Schulkommunika-

tion konnten darüber hinaus bereits etwa 35.000 

Personen indirekt erreicht werden. Die Kampagne 

ist mindestens bis Ende 2026 angelegt und leistet 

einen nachhaltigen Beitrag zur Stärkung von Res-

sourcenschutz, Reparaturkultur, richtiger Entsor-

gung und nachhaltigem Konsum.

KONTAKT
Claudia Küsell 
Abfallberatung 
Bergischer Abfallwirtschaftsverband (BAV) 
Braunswerth 1–3 
51766 Engelskirchen 
 
✉	 abfallberatung@bavmail.de 
INSTAGRAM	berg_abfallwirtschaftsverband 
INSTAGRAM	metabolon_lindlar 
SQUARE-FACEBOOK	Bergischer Abfallwirtschaftsverband 
SQUARE-LINKEDIN	Innovationsstandort:metabolon 
SQUARE-LINKEDIN	Bergischer Abfallwirtschaftsverband

 
1. Platz 

Beste Aktion  

zur Abfallvermeidung

 Kategorie „Alle  

weiteren Akteure“

Mit der Kampagne „Elektroaltgeräte – Rohstoffe  

der Zukunft“ rückt der Bergische Abfallwirt-

schaftsverband (BAV) seit der EWAV 2025 den Wert 

von Elektroaltgeräten und den verantwortungs-

vollen Umgang mit ihnen in den Fokus der Öf-

fentlichkeit. Ziel der Kampagne ist es, ein Be-

wusstsein für Ressourcenschutz zu schaffen und 

konkrete Handlungsimpulse für die richtige Ent-

sorgung, Wiederverwendung und Reparatur zu 

geben. Über den Zero Waste Club werden Bür-

ger*innen, Schulen, Unternehmen und kommu-

nale Einrichtungen im gesamten Verbandsge-

biet mit einer Vielzahl aufeinander abgestimmter 

Maßnahmen angesprochen.

Die Kampagne wurde breit kommuniziert: über 

Pressebeiträge, Social Media, digitale Kanäle, In-

fopost an 21 Kommunen sowie durch Printmate-

rialien wie „Rohstoffquelle Handy“ oder „Brand-

gefährlich – falsch entsorgte Batterien und 

Akkus“. Zentrales Element ist eine Wanderaus-

stellung in den Rathäusern, ergänzt durch In-

fostände, Handysammeltonnen auf neun Wert-

stoffhöfen sowie mobile Aktionen in allen Städten 

und Gemeinden.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Bil-

dungsarbeit. Für Schulen wurde ein umfangrei-

ches Bildungsangebot entwickelt, das Handy-

sammlungen, Unterrichtsmodule und den Besuch 

des außerschulischen Lernorts :metabolon um-

fasst. Im Modul „(K)eine Geheimsache“ verfolgen 

Schüler*innen den Weg von Rohstoffen, Geräten 

und Batterien. Auch Unternehmen wurden aktiv 

eingebunden, um ihre Belegschaften zu Handy-

sammlungen und einem nachhaltigen Umgang 

mit ihren Geräten zu motivieren. Repair-Cafés 

erhielten durch ein Netzwerktreffen zusätzliche 

Unterstützung und wurden so direkt in die Kam-

pagne integriert.

http://www.bavweb.de
mailto:abfallberatung@bavmail.de 
https://www.instagram.com/berg_abfallwirtschaftsverband/
https://www.instagram.com/metabolon_lindlar/
https://www.facebook.com/profile.php?id=61572462388482
https://de.linkedin.com/company/innovationsstandort-metabolon
https://de.linkedin.com/company/bergischer-abfallwirtschaftsverband
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KONTAKT
Swantje Schneider 
Abfallwirtschaftsgesellschaft  
Landkreis Vechta mbH 
Grenzweg 1 
49377 Vechta

✉	info@awv-online.de 
INSTAGRAM	abfallwirtschaft_lkvechta www.abfallwirtschaft-vechta.de
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Unter dem Motto „Rettet die Elektroschätze“ hat 

die Abfallwirtschaftsgesellschaft des Landkreises 

Vechta im Rahmen der EWAV 2025 eine kreative On-

linekampagne gestartet: Mit originellen, humor-

vollen Instagram Reels zeigte das Team, wie alte 

Elektrogeräte ein zweites Leben erhalten können – 

durch Reparatur, Weitergabe oder kreative Wieder-

verwertung. Im Mittelpunkt stand die Botschaft: 

Wegwerfen sollte immer die letzte Option sein.

Die Reels vermittelten mit einem Augenzwin-

kern praktische Tipps zur Elektroschrottver-

meidung, machten auf Reparaturmöglichkeiten 

aufmerksam und warben aktiv für die örtli-

chen Repair-Cafés, die vielen Bürger*innen of-

fenbar vorher noch unbekannt waren. Die Akti-

on stieß auf starke Resonanz und erreichte über  

Social Media unterschiedliche Altersgruppen, ins-

besondere Jüngere.

Für die Zukunft sollen Repaircafés im Landkreis 

sichtbarer gemacht und stärker vernetzt werden. 

Erste Gespräche laufen bereits – mit dem Ziel, ge-

meinsame Projekte aufzubauen und die Repara-

turkultur zu stärken. Die positive Rückmeldung 

der Community, hohe Abrufzahlen sowie die eta-

blierte Zusammenarbeit mit der bekannten Social 

Media-Figur „Umweltheldin“ zeigen den großen 

Erfolg der Aktion.

RETTET DIE „ELEKTROSCHÄTZE“ -  
REANIMATE YOUR TECH

 
2. Platz 

Beste Aktion  

zur Abfallvermeidung

 Kategorie „Alle  

weiteren Akteure“

9

mailto:info@awv-online.de
https://www.instagram.com/abfallwirtschaft_lkvechta/
http://www.abfallwirtschaft-vechta.de
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GEMEINNÜTZIGE GESELLSCHAFT FÜR WIEDERVERWENDUNG UND 
RECYCLING GMBH (GWR) GGMBH FRANKFURT

JAHRESMOTTO „BATTERIE“:  
KLEINES DING – GROSSE SACHE
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Unter dem Jahresmotto „Batterie: Kleines Ding – 

große Sache“ wurde für die EWAV 2025 eine Ak-

tionsreihe entwickelt, die von August bis Weih-

nachten dauerte und damit den EWAV-Zeitrahmen 

bewusst erweiterte. Veranstaltungen wurden mit 

unterschiedlich gestalteten Aktionsbausteinen 

bespielt und das „Batteriethema“ an die jeweili-

gen Anlässe, Zielgruppen und Rahmenbedingun-

gen angepasst.

Blickfang war der Astronaut, der in ikonischer 

Pose seine Fahne in die Batterie-Ressourcen 

pflanzt und eine batteriegefüllte Glaskugel hält. 

In Demontageaktionen wurde gezeigt, wie viel 

Elektronik sich in batteriebetriebenen Soundbü-

chern versteckt. Nicht allen Menschen war klar, 

dass es sich um Elektrogeräte handelt und wie 

man diese richtig entsorgt. Das niedrigschwellige 

Auseinandernehmen der Bücher führte zu spür-

baren Lerneffekten und vielen „Aha-Momen-

ten“ wie „Das hätte ich nicht gedacht“ oder „Das 

mache ich ab jetzt auch so“.

Variiert wurde der Stand „Was ist in diesen  

Büchern?“ durch die kreative Visualisierung des 

 
3. Platz 

Beste Aktion  

zur Abfallvermeidung

 Kategorie „Alle  

weiteren Akteure“



KONTAKT
Kathrin Storck  
Öffentlichkeitsarbeit 
Gemeinnützige Gesellschaft für Wieder- 
verwendung und Recycling GmbH (GWR) 
65933 Frankfurt am Main

✉	Kathrin.Storck@gwr-frankfurt.de 
INSTAGRAM	neufundland_frankfurt 
SQUARE-FACEBOOK	neufundland_frankfurt

Das Secondhand Warenhaus Neufundland 
und das Recyclingzentrum Frankfurt sind  
Betriebe der GWR gGmbH.www.neufundland-frankfurt.de

www.gwr-frankfurt.de

GEMEINNÜTZIGE GESELLSCHAFT FÜR WIEDERVERWENDUNG UND 
RECYCLING GMBH (GWR) GGMBH FRANKFURT
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Begriffs „Urban Mining“, Basteln von Mini-Bat-

teriesammelboxen, wachsendem, mehrsprachi-

gem Plakat, Soundbuch-Entdeckerkiste, Gewicht-

heben und dem mit 500 kg Batterien gefüllten 

Badewannenobjekt als Highlight am Standort 

Neufundland. 

Um die Größenordnung der gesammelten Bat-

teriemengen zu verdeutlichen, wurde die Bade-

wanne als Symbol gewählt. Eine Badewanne steht 

für rund 500 kg Batterien. Im Jahr 2024 wurden 

in der GWR insgesamt 1.000 Tonnen Batterien ge-

sammelt – das entspricht etwa 2.000 Badewan-

nen. Das Foto der batteriegefüllten Badewanne 

greift dieses Bild auf und macht die Dimension 

der Sammelmengen unmittelbar sichtbar.

Die Aktionen wurden breit beworben – über  

Zeitungen, eigene Website, die der Kooperations
partner, Social Media, Poster, Flyer, Gespräche 

und dem GWR-Newsletter. In der Radiosendung 

„Umweltmagazin“ wurde die Vermeidung von 

Elektroschrott diskutiert. 

Zudem hatten die Aktionen 

langfristige Wirkung:

• Es wurden mehr Batterien korrekt abgegeben 

• �Die 500 kg Batterien-Badewanne wurde als 

dauerhaftes Showobjekt installiert

• �Das Infoblatt „Elektroschrott Abgabestellen“ 

wird nun kontinuierlich ausgelegt 

• �Rundgänge für Kinder enden mit dem Basteln 

einer Mini-Batteriesammelbox

• �Auftritt bei einer Kleidertauschparty mit Fokus 

„Batterien in Textilien“

mailto:Kathrin.Storck@gwr-frankfurt.de
https://www.instagram.com/neufundland_frankfurt/
https://facebook.com/neufundland.frankfurt/
http://www.neufundland-frankfurt.de
http://gwr-frankfurt.de


ABFALLWIRTSCHAFT LANDKREIS BÖBLINGEN
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ELEKTROSCHROTT EXIT GAME

Bildquelle: Abfallwirtschaft Landkreis Böblingen (AWB)

KONTAKT
David Dübel 
Abfallpädagogik  
Abfallwirtschaft Landkreis Böblingen 
Wolf-Hirth-Straße 33

✉	abfallwissenerleben@lrabb.de 
INSTAGRAM	 abfallwissen.bb 
INSTAGRAM	 landkreis_boeblingen
YOUTUBE	@awb-bb

www.awb-bb.de/abfallwissenerleben

Zur Woche der Abfallvermei-

dung hat die Abfallwirtschaft 

Böblingen ein Elektroschrott 

Exit Game konzipiert und 

durchgeführt. Dieses macht 

Nachhaltigkeit für Schü-

ler*innen erlebbar: Über 

spannende, analoge Rätsel 

setzen sie sich mit Produk-

tion, Nutzung, Entsorgung 

und Recycling von Smartphones auseinander. Die 

Bewerbung erfolgte über die Abfallpädagogik Web-

site des AWB, einen E-Mail-Verteiler sowie den Ins-

tagram Kanal des Landkreises Böblingen.

Das Elektroschrott Exit Game ist bewusst analog 

gestaltet – ohne Suchmaschinen oder KI-Hilfen. 

Das fördert Teamarbeit, Kreativität und stärkt so-

ziale Kompetenzen. Gleichzeitig werden zentra-

le Aspekte sichtbar, die im Alltag oft ausgeblendet 

bleiben: globale Ungleichheiten im Produktions-

prozess, der hohe Ressourcenverbrauch und die 

Bedeutung von Recycling und Reparierbarkeit.

Der 90-minütige Workshop wird über das gesam-

te Schuljahr hinweg von verschiedenen Schultypen 

gebucht und hat  bereits rund 120 Schüler*innen 

erreicht – weitere Termine folgen. Die hohe Nach-

frage und das durchweg positive Feedback bestä-

tigen den Erfolg des Formats.

Warum die Aktion überzeugt: Sie verbindet rea-

le Lebenswelt (Smartphones), kritisches Denken 

und Zukunftsthemen wie Pfandsysteme, Aufbe-

reitung und Reparierbarkeit in einem motivie-

renden Lernrahmen.

mailto:abfallwissenerleben@lrabb.de
https://www.instagram.com/abfallwissen.bb/
https://www.instagram.com/landkreis_boeblingen/
mailto:abfallberatung%40bavmail.de?subject=
https://www.youtube.com/@awb-bb
https://www.awb-bb.de/abfallwissenerleben


ABFALLWIRTSCHAFTSBETRIEB MÜNCHEN (AVM)
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Mit der Kampagne „Dein altes Handy ist wert-

voll“ im Rahmen der EWAV 2025 rückte der AWM 

München die Bedeutung alter Smartphones in 

den Mittelpunkt – und zeigte, wie viel Potenzi-

al in ungenutzten Geräten steckt. Über Instagram	

und Facebook informierten Karussellposts, Info-

grafiken, Ratespiele und kurze Reels über den ma-

teriellen und emotionalen Wert von Altgeräten. 

In den Social-Media-Beiträgen wurden unter an-

derem praktische Hinweise zur Abgabe im Ge-

brauchtwarenkaufhaus Halle 2, Informationen 

zu Sammelstellen sowie Termine von Repair- 

Cafés vorgestellt. Durch diese niedrigschwellige 

Ansprache erreichte die Kampagne die Zielgruppe 

genau dort, wo viele ungenutzte Handys liegen –  

zu Hause in der Schublade – und motivierte sie zur 

aktiven Beteiligung.

„DEIN ALTES SMARTPHONE IST WERTVOLL!“ –  
EINE SOCIAL-MEDIA-AKT ION FÜR MEHR  
RESSOURCENSCHUTZ
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KONTAKT
Pressestelle Abfallwirtschaftsbetrieb München 
Marketing und Unternehmenskommunikation 
Georg-Brauchle-Ring 29 
80992 München

✉	presse.awm@muenchen.de 
INSTAGRAM	 awm_muenchenwww.awm-muenchen.de

Die Aktion setzte erstmals auf eine Serienkommu-

nikation rund um ein klar fokussiertes Thema. 

Das Leitmotiv „Dein altes Handy ist wertvoll“ ver-

knüpfte den globalen Umweltaspekt von Elektro-

schrott mit einer persönlichen, emotionalen Pers-

pektive. Statt rein auf Entsorgungsinformationen 

zu setzen, erzählte die Kampagne das Thema in-

formativ und alltagsnah – mit überraschenden 

Fakten, konkreten Handlungstipps und den di-

rekten Angeboten des AWM.

Durch die Mischung aus Wissensvermittlung, Re-

paraturmöglichkeiten und realen Abgabestellen 

wurde Ressourcenschutz greif- und umsetzbar. 

Die Kampagne zeigte, wie leicht jeder und jede 

Einzelne zu einem verantwortungsvollen Umgang 

mit Elektroschrott beitragen kann. Die Erkennt-

nisse aus der Kampag-

ne fließen in zukünf-

tige Bildungs- und 

Informationsforma-

te ein und bilden die 

Grundlage für weitere 

nachhaltige Projekte.

mailto:presse.awm@muenchen.de
https://www.instagram.com/awm_muenchen
http://www.awm-muenchen.de


KOMMUNALE ABFALLWIRTSCHAFTSGESELLSCHAFT DES KREISES  
WARENDORF MBH (EIN UNTERNEHMEN IM ECOWEST VERBUND)

AKTIONSTAG FÜR REPAIR-CAFÉS  
IN DEN KREISEN GÜTERSLOH UND WARENDORF
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Bildquelle: ECOWEST VERBUND
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Der Aktionstag fand im außer-

schulischen Lernort „Wert- 

stoffwerkstatt“ statt und 

lenkte die Aufmerksamkeit 

auf die ordnungsgemäße 

Entsorgung von Elektrogerä-

ten im Entsorgungszentrum. 

Gleichzeitig zeigte er auf, 

welche Möglichkeiten Repair- 

Initiativen bieten, um spon-

tane Neuanschaffungen und 

das wachsende Aufkommen 

an Elektroschrott langfristig 

zu reduzieren.

Ein lang gehegter Wunsch vieler Repair-Cafés, sich 

gegenseitig kennenzulernen und auszutauschen, 

konnte endlich erfüllt werden. Die durchweg po-

sitiven Rückmeldungen bestätigten, wie wertvoll 

dieses Vernetzungsformat war – besonders dort, 

wo eigene Räumlichkeiten oder personelle Kapa-

zitäten für solche Treffen fehlten. Der Aktionstag 

verband gelebte Nachhaltigkeit mit einer starken 

Gemeinschaft und setzte damit ein wirkungsvol-

les Zeichen innerhalb der Region.

www.ecowest-verbund.de

KONTAKT
Anne Fiedler 
Unternehmenskommunikation - Umweltbildung 
Kommunale Abfallwirtschaftsgesellschaft  
des Kreises Warendorf mbH  
(ein Unternehmen im ECOWEST Verbund) 
Westring 10, 59320 Ennigerloh

✉	info@wertstoffwerkstatt.de
INSTAGRAM	ecowestverbund 
SQUARE-LINKEDIN	ECOWEST VERBUND

In der EWAV 2025 organisierte der ECOWEST VERBUND 

einen besonderen Aktionstag für die Repair-Cafés 

in den Kreisen Gütersloh und Warendorf. In engem 

Austausch gelang es, zahlreiche engagierte Repair-

Teams für die Teilnahme zu gewinnen. Bürger*innen 

erhielten die Möglichkeit, ihre zuvor angemeldeten 

Geräte und Gegenstände in festen Zeitfenstern re-

parieren zu lassen. Gleichzeitig wurde der Austausch 

zwischen den einzelnen Repair-Initiativen aktiv ge-

fördert. Passend zur Europäischen Woche der Ab-

fallvermeidung stand das Thema „Reparieren statt 

Wegwerfen“ im Mittelpunkt.

In beiden Kreisen existierten bereits viele Repair-

Cafés, oftmals in Eigeninitiative und mit großem 

ehrenamtlichem Engagement getragen. Neu und 

besonders innovativ war jedoch die Idee, all diese 

Initiativen zu identifizieren, miteinander zu ver-

netzen und erstmals an einen Tisch zu bringen.  

So entstand ein Raum, in dem sich sowohl die  

Repair-Teams untereinander austauschen konnten 

als auch Bürger*innen die Möglichkeit hatten, di-

rekt von ihrer Expertise zu profitieren. Die Verbin-

dung von gegenseitiger Unterstützung und kon-

kreten Reparaturangeboten machte den Tag zu 

einem einzigartigen Gemeinschaftsprojekt.

http://www.ecowest-verbund.de
mailto: info@wertstoffwerkstatt.de
https://www.instagram.com/ecowestverbund/
https://www.linkedin.com/company/ecowest-verbund/


VERBRAUCHERZENTRALE NRW E. V., BERATUNGSSTELLE ISERLOHN
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KONTAKT
Bernhard Oberle 
Umweltberatung 
Verbraucherzentrale NRW e. V.,  
Beratungsstelle Iserlohn 
Theodor-Heuss-Ring 5, 58636 Iserlohn

✉	iserlohn.umwelt@verbraucherzentrale.nrw 
INSTAGRAM	 Iserlohn.umweltberatung 
INSTAGRAM	 mk_umweltberatung

www.verbraucherzentrale.nrw/ 
beratungsstellen/iserlohn

Bildquelle: Verbraucherzentrale NRW e. V., Beratungsstelle Iserlohn

In Smartphone, Staubsauger, Toaster, Wasserkocher 

und Föhn steckt - wie in jedem Elektrogerät - weit 

mehr als die sichtbaren Materialien. Dies erfuhren 

rund 70 Standbesucher*innen am Beispiel der ge-

zeigten Geräte. Denn hinter jedem Produkt stehen 

zahlreiche unsichtbare Ressourcen.

Am Stand wurde eindrucksvoll zum Anfassen, 

Fühlen und Verstehen gezeigt, wie groß die Dis-

krepanz des Ressourcenverbrauchs in der Her-

stellung gegenüber dem Endgewicht des Geräts 

ist. So wurde auch deutlich, wie wertvoll Elektro

geräte wirklich sind.

So wurde die Botschaft greifbar:  

„Elektroaltgeräte sind kein Schrott!“

AKTIONSSTAND ZUR EWAV 2025  
IN DER STADTBÜCHEREI IN ISERLOHN

15

Bildquelle: Adobe Stock / Pixel-Shot

mailto:iserlohn.umwelt@verbraucherzentrale.nrw
https://www.instagram.com/iserlohn.umweltberatung/
https://www.instagram.com/mk_umweltberatung/
https://www.verbraucherzentrale.nrw/beratungsstellen/iserlohn
https://www.verbraucherzentrale.nrw/beratungsstellen/iserlohn


�FUTURE VISION ACTION JOB E. V.

16

Im November 2025 zur EWAV war der Maker-

space der Schiller-Bibliothek jeden Dienstag 

von 16 bis 19 Uhr für einen besonderen Recy-

cling- Workshop geöffnet: Gemeinsam wur-

den alte 3D-Filamentreste, also übrig ge-

bliebene Materialstücke aus dem 3D-Druck, 

in neue, farbenfrohe Schlüsselanhänger ver-

wandelt. Buchstaben oder – wenn diese  

mitgebracht wurden - eigene Silikonformen  

wurden in individuelle Formen ganz nach 

den Ideen der Teilnehmenden gestaltet. 

Schlüsselringe, Werkzeuge und alle weiteren 

Materialien standen zusätzlich bereit.

Der Workshop war kostenfrei, für alle Alters-

gruppen geeignet und wurde auf Deutsch, Ara-

bisch, Englisch und Französisch begleitet. Alle wa-

ren herzlich willkommen, egal, ob man zum ersten 

Mal kreativ arbeiten wollte oder schon Erfahrung 

mitbrachte.

Der Ansatz zeigte, wie leicht nachhaltiges Han-

deln im Alltag sein kann. Statt auf komplizierte 

Maschinen zu setzen, nutzten die Teilnehmenden 

Geräte, die viele Menschen bereits zu Hause ha-

ben: einen Stabmixer, den Backofen und Silikon-

formen. So konnte das Gelernte direkt nach dem 

Workshop selbstständig weitergeführt werden.

Das 3D-Filament aus dem Makerspace stand zu-

sätzlich bereit – aber die Organisatoren zeigten 

auch, wie sich beispielsweise gewöhnliche Plas-

tikdeckel aus Haushaltsverpackungen als Alterna-

tive einsetzen lassen.

Neben den Schlüsselanhängern, die den gemein-

samen Einstieg bilden, entstanden im Workshop 

weitere kreative Ideen: kleine Schüsseln, Ketten, 

Ohrringe und viele andere Experimente haben ge-

zeigt, wie vielseitig Upcycling sein kann.

SCHLÜSSELANHÄNGER RECYCELN –  
KREAT IVWERKSTATT IM MAKERSPACE

Bildquelle: Future Vision Action Job e. V.

Die Aktion macht Abfallvermeidung nicht nur 

sichtbar – sie macht sie erlebbar und zeigt direkt 

vor Ort, wie sich aus scheinbar wertlosen Resten 

neue Lieblingsstücke herstellen lassen. Das stärkt 

nicht nur Umweltbewusstsein, sondern auch den 

Spaß am gemeinsamen Gestalten.

Teilnehmende aller Altersstufen und Kulturen kön-

nen so voneinander lernen und gemeinsam ge-

stalten. So verband der Workshop ökologische 

Nachhaltigkeit mit sozialem Miteinander – und 

öffnet die Türen zu einer inklusiven Form der Um-

weltbildung.

www.fvaj.de

KONTAKT
Natascha Kordts 
Projektkoordination  
Future Vision Action Job e. V.,  
Projekt Social Makerspace 
Schiller-Bibliothek mit  
@hugo-Jugendmedienetage  
Müllerstraße 149, 13353 Berlin

✉	natascha.kordts@fvaj.de 
INSTAGRAM	 socialmakerspace 
ARROW-UP-RIGHT-FROM-SQUARE	Homepage Bibliothek 
ARROW-UP-RIGHT-FROM-SQUARE	Wedding Weiser

http://www.fvaj.de
mailto:natascha.kordts@fvaj.de
https://www.instagram.com/socialmakerspace/
https://www.berlin.de/stadtbibliothek-mitte/angebote/makerspace/artikel.845910.php
https://weddingweiser.de/kalender/


SYSTEM INDUSTRIE ELECTRONIC GMBH
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AUSGEDIENT? NOCH LANGE NICHT!  
GEMEINSAM FÜR WENIGER ELEKTROSCHROTT

www.sie.at
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KONTAKT
Bernhard Pemsl 
Abfallbeauftragter 
S.I.E System Industrie Electronic GmbH 
Millennium Park 12 
A6890 Lustenau (Österreich)

✉	Bernhard.Pemsl@sie.at

Im Rahmen der Aktionswoche rückte das Unter-

nehmen S.I.E das Thema Elektroschrott in den Mit-

telpunkt einer internen Informations- und Mit-

machkampagne. Durch Vorträge, Interviews und 

wöchentliche Beiträge im firmeneigenen Intranet 

wurden Mitarbeitende für die ökologischen Heraus-

forderungen elektronischer Altgeräte sensibilisiert.

Ein zentrales Element war die Möglichkeit, priva-

ten Elektroschrott direkt im Unternehmen ab-

zugeben, einschließlich Batterien und Kabeln. 

Die fachgerechte Weiterleitung an ein Recycling

unternehmen sorgte für einen 

konkreten Beitrag zur res-

sourcenschonenden Ent-

sorgung. Ergänzend wur-

de ein firmeninternes 

Reparatur-Café einge-

richtet: Mitarbeitende brach-

ten defekte Kleingeräte mit, die gemeinsam mit 

technisch versierten Kolleg*innen überprüft und –  

wenn möglich – repariert wurden. Auch kreative 

Formate kamen zum Einsatz: Beschäftigte konn-

ten Fotos oder Videos ihres ältesten, noch ge-

nutzten Elektrokleingeräts einreichen 

und so den Blick auf langlebige Tech-

nik schärfen.

Besonders erwähnenswert war der in-

novative Kommunikationsansatz: Die 

interne Bewerbung der Aktionen setz-

te erstmals auf Videoformate mit ei-

nem humorvollen Stil, ohne die Ernst-

haftigkeit des Themas zu verlieren. Die 

Auftaktveranstaltung wurde in die be-

stehende firmeninterne Vortragsreihe 

eingebettet, die üblicherweise tech-

nisch-innovative Zukunftsthemen be-

handelt – ein bewusster Brückenschlag 

zwischen Technologieentwicklung und 

nachhaltigem Umgang mit Ressourcen.

Die Aktion zeigte, wie wirkungsvoll Nachhaltig-

keitsthemen vermittelt werden können, wenn 

sie niederschwellig, praxisnah und mit persönli-

chem Bezug verbunden sind. Gleichzeitig machte 

sie deutlich, dass jede und jeder 

Mitarbeitende selbst einen 

Beitrag leisten kann – sei 

es durch Reparatur, län-

gere Nutzung oder rich-

tige Entsorgung von 

Elektrogeräten.

https://www.sie.at
mailto:Bernhard.Pemsl@sie.at


VERBRAUCHERZENTRALE NRW E. V., BERATUNGSSTELLE KAMEN
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Im Rahmen der EWAV entstand an 

der Eichendorffschule Kamen ein 

engagiertes Gemeinschaftsprojekt: 

Rund 150 Kinder der Früh- und  

Nachmittagsbetreuung wurden 

spielerisch an das Thema Elektro-

schrott vermeiden, reparieren und 

richtig entsorgen herangeführt, 

indem sie eigene Flyer zum Thema 

„Elektroschrott – reparieren und 

vermeiden, dem Planeten zulie-

be!“ gestaltet haben. Der Fokus lag 

auf „RRR“ – Reparieren, Repair- 

Café, Ressourcenschutz. Diese kre-

ativen Ergebnisse wurden anschlie-

ßend in der Verbraucherzentrale 

ausgestellt und sollten gleichzeitig 

Eltern und Lehrkräfte für das Thema 

sensibilisieren. 

Begleitet wurde die Aktion durch einen Eltern-

brief, Hinweise im schulinternen Moodboard 

sowie durch zusätzliche Berichterstattung: eine 

Veröffentlichung in der Presse, ein Radiobeitrag 

und eine prominent platzierte Schaufensterge-

staltung im Zentrum von Kamen sorgten für eine 

große Reichweite.

Dazu fand ein kleiner Wettbe-

werb statt: Unter allen teil-

nehmenden Kindern wur-

den zwei attraktive Preise 

verlost – eine hochwertige 

Thermo-Trinkflasche und 

ein fair produzierter Fußball. 

Die Aktion erreichte nicht nur die 

Kinder selbst, sondern auch ihre Fa-

milien. So wurde die Wirkung weit 

über die Schule hinaus verstärkt.

KREATIV GEGEN ELEKTROSCHROTT: DIE EICHEN-
DORFFSCHULE KAMEN SETZT EIN ZEICHEN

Bildquelle: Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle Kamen

KONTAKT

Die Aktion bildet den Auftakt zu weiteren Umwelt-

aktivitäten: Im Frühjahr 2026 soll in der Schule eine 

Themenecke rund um Elektroschrott mit den ge-

stalteten Flyern, einem symbolischen Berg an Elek-

troschrott sowie Infomaterial der Verbraucherzen-

trale entstehen – unter anderem zu Entsorgung, 

Repaircafés und Ressourcenschutz. Daran anknüp-

fend ist eine zweitägige Handysammelaktion ge-

plant, bei der Schulgemeinschaft und Familien er-

neut aufgerufen werden, aktiv beizutragen.

Jutta Eickelpasch 
Umweltberatung 
Verbraucherzentrale NRW e. V.,  
Beratungsstelle Kamen 
Kirchstraße 7, 59174 Kamen

✉	kamen.umwelt@verbraucherzentrale.nrwwww.verbraucherzentrale.nrw/kamen

mailto:kamen.umwelt@verbraucherzentrale.nrw
http://www.verbraucherzentrale.nrw/kamen


UMWELTSCHUTZAMT DER LANDESHAUPTSTADT KIEL
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Im Rahmen der 

EWAV 2025 wur-

de in Kiel eine  

breit angelegte  

Handysammelak-

tion durchgeführt, 

die ökologische 

und soziale Aspek-

te auf vorbildliche 

Weise miteinander 

verband. Die Kam-

pagne wurde über 

zahlreiche Kom-

munikationskanäle 

sichtbar gemacht: 

Eine Pressemittei-

lung ging an die 

regionalen Medien,  

zusätzlich berich-

teten sowohl der Zero-Waste-Newsletter als 

auch der allgemeine städtische Newsletter über 

das Angebot. Auf Social Media wurde ein eige-

nes Reel veröffentlicht, das auf Instagram rund 

13.000 und auf Facebook 4.500 Personen erreich-

te. Auch intern wurde intensiv informiert – über 

die Mitarbeitendenzeitschrift „Binnenblick“, den 

digitalen „Marktplatz“ der Stadtverwaltung so-

wie Hinweise auf den Startseiten des Intranets 

und der städtischen Website. Ergänzend wurde 

die Aktion auf Kiel.de über die Themenseiten von 

Zero Waste, zum Klimaschutz und dem Nachhal-

tigkeitszentrum prominent platziert.

Das Besondere an dieser Aktion war die Kombi-

nation aus nachhaltigem Handeln und sozialem 

Mehrwert. Jede Person, die ein altes Handy oder 

Tablet im Nachhaltigkeitszentrum abgab, konnte 

an einem Gewinnspiel teilnehmen. Verlost wur-

ALTHANDYS ABGEBEN –  
THEATERGUTSCHEIN GEW INNEN

www.kiel.de/zerowaste

Bildquelle: Umweltschutzamt  
der Landeshauptstadt Kiel

KONTAKT

den zwei Theatergutscheine im Wert von jeweils 

50 Euro. Der Erlös aus dem Recycling der Altge-

räte kommt dem Freiwilligen Ökologischen Jahr 

Schleswig-Holstein zugute, während funktions-

fähige Handys unter anderem an Frauenhäuser 

im Land weitergegeben werden. Damit verband 

die Aktion gleich mehrere Wirkungsebenen: die 

richtige Entsorgung und Rohstoffrückgewinnung, 

die Unterstützung sozialer Einrichtungen sowie 

die Förderung kultureller Teilhabe.

Die Aktion zeigte direkte Wirkung: insgesamt wur-

den über 100 Altgeräte abgegeben und 39 Per-

sonen beteiligten sich am Gewinnspiel. Ein kla-

rer Beleg für die erfolgreiche Ansprache. Durch 

die umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit wurde das 

Nachhaltigkeitszentrum als Sammelstelle stärker 

wahrgenommen, und erstmals brachten auch Un-

ternehmen gesammelte Firmenhandys zur Abgabe. 

Auch über den Aktionszeitraum hinaus bleibt 

die Handysammlung bestehen. Das Nachhal-

tigkeitszentrum entwickelt sich weiter als zen-

traler Ort für Information, Vernetzung 

und nachhaltige Angebote in Kiel. 

Künftige Aktivitäten im Rahmen des 

Zero-Waste-Projekts – wie Rohstoff

expeditionen für Schulklassen oder die 

Unterstützung von Reparaturangeboten – knüp-

fen hier an und tragen langfristig dazu bei, 

Elektroschrott zu reduzieren und wertvolle Res-

sourcen im Kreislauf zu halten. 

Charlotte Winter 
Umweltschutzamt der Landeshauptstadt Kiel 
Holstenstraße 104, 24103 Kiel

✉	zerowaste@kiel.de 
YOUTUBE	Video   YOUTUBE	LandeshauptstadtKiel

https://www.kiel.de/de/umwelt_verkehr/zerowaste/index.php
mailto:zerowaste%40kiel.de%20?subject=
https://www.youtube.com/shorts/SzL8VrmGnFo
https://www.youtube.com/user/LandeshauptstadtKiel
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Bildquelle: Marcus Dürschinger,  
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach

der aufbereitet, weiterverwendet oder fachgerecht 

recycelt. So blieben wertvolle Rohstoffe erhalten, 

unnötiger Abfall wurde vermieden.

Der Arbeitskreis Umwelt- und Klimaschule lud aus-

drücklich den gesamten Ort - Rathaus, Betriebe, 

Geschäfte, Praxen und Arbeitsstellen - ein, eigene 

Sammelstellen einzurichten oder Geräte beizusteu-

ern. So entstand ein breites Gemeinschaftsprojekt 

für Ressourcenschutz und Nachhaltigkeit. Bis jetzt 

wurden ca. 180 Handys und 13 Tablets gesammelt. 

Die Erlöse aus der Wiederverwertung kommen Bil-

dungsprojekten in Liberia, El Salvador und Bayern  

zugute. Damit leisten die gesammelten Altgeräte  

nicht nur einen ökologischen Beitrag, sondern unter

stützen zugleich Kinder und Jugendliche weltweit.

Weitere Sammelstellen in der Umgebung  sind ge-

plant und ausdrücklich erwünscht. Schule, Gemein-

de und lokale Akteure setzen so gemeinsam ein 

sichtbares Zeichen für globale Verantwor-

tung, Kreislaufwirtschaft und solidari-

sches Handeln.

www.amorgym.de

HANDYSAMMELAKTION IM RAHMEN  
DER HANDYSAMMELAKTION BAYERN

KONTAKT
Marcus Dürschinger 
Heike Balling 
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach 
Richterstraße 1, 63916 Amorbach

✉	schule@amorgym.de 
INSTAGRAM	kegamorbach

Weitere Informationen finden sich auf der 
Website der Handy Aktion Bayern

Zu Beginn der Aktionswoche zeigte das Karl-Ernst-

Gymnasium Amorbach eine Ausstellung mit dem 

Titel „Dein Smartphone – eine Rohstoffkatast-

rophe?“ rund um Rohstoffverbrauch, globale Lie-

ferketten und die Folgen falsch entsorgter Elekt-

ronikgeräte. Viele Jugendliche waren überrascht, 

wie viele seltene Erden und Metalle, problemati-

sche Arbeitsbedingungen und lange Transportwe-

ge hinter jedem Gerät stecken – und wie wertvoll 

selbst alte oder defekte Handys noch sind.

Besonders prägend war u.a. ein Rollenspiel, das 

die Ungleichheiten entlang der Werstschöpfungs-

kette, von der Kinderarbeit in der Mine über Kon-

sument*innen bis in die Chefetage, aufzeigte. In 

zehn Lernstationen beschäftigten sich die Klas-

sen mit Rohstoffen, Arbeitsbedingungen, Elektro-

schrott-Deponien in Ghana und der Frage, was je-

der im Alltag zur Verbesserung beitragen kann.

Große Handy-Sammelaktion – jede Abgabe zählt

Ein zentraler Bestandteil der Initiative war die 

Sammelaktion für alte Mobilgeräte, die am 24. 

November 2025 startete und bis ins neue Jahr fort-

geführt wurde. Gesammelt wurden kaputte und 

funktionstüchtige Handys, Smartphones und Tab-

lets. Alle Geräte wurden – je nach Zustand – wie-
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http://www.amorgym.de
mailto:schule@amorgym.de
https://www.instagram.com/kegamorbach/
https://mission-einewelt.de/kampagnen/handyaktion-bayern/
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Mit dem Elektroschrottrennen 2025 machte der 

Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig auf die wach-

sende Problematik rund um Elektroaltgeräte auf-

merksam. 

Die Aktion wurde in Zusammenarbeit mit dem 

Amt für Schule über dessen Newsletter beworben 

und zusätzlich über verschiedene Kommunikati-

onskanäle – darunter Instagram, Threads, Face-

book, Webseiten sowie eine Pressemitteilung – 

kommuniziert. Dadurch erreichte der Wettbewerb 

sowohl die Leipziger Schulen als auch eine breite 

Öffentlichkeit.

Das Elektroschrottrennen setzt mit seinem spie-

lerischen Wettbewerbsansatz gezielt auf die Ein-

bindung von Kindern und Jugendlichen und stärkt 

sie in ihrer Rolle als Multiplikator*innen. Mit dem 

Wettbewerbsaufruf an alle Leipziger Schulen wur-

de die Botschaft vermittelt: Elektroschrott ver-

meiden, Ressourcen schonen, Kreislaufwirtschaft 

stärken. Die Schüler*innen nahmen diesen Ansatz 

aktiv auf und trugen ihn in ihre Familien weiter.

Der Erfolg wurde schnell messbar: Die fünf teil-

nehmenden Schulen haben im Rahmen der Akti-

on insgesamt 3.882 Altgeräte gesammelt, die so 

einer fachgerechten Entsorgung zugeführt wer-

den konnten – wertvolle Rohstoffe blieben im 

Stoffkreislauf erhalten. Aufgrund der sehr posi-

tiven Resonanz plant die Stadtreinigung Leipzig, 

das Elektroschrottrennen fortzuführen und in-

haltlich weiter auszubauen. Perspektivisch soll es 

fest in die kontinuierliche Bildungsarbeit integ-

riert und unter fachlicher Begleitung in die Bil-

dungsangebote für Schulen eingebunden werden. 

Ziel ist es, nicht nur den Wettbewerbscharakter, 

sondern auch die Sinnhaftigkeit und Nachhaltig-

keitsziele verstärkt zu vermitteln.

Die Evaluation zeigte eine hohe Identifikation der 

Schulen mit dem Projekt. Kinder und Jugendliche 

beteiligten sich mit großem Engagement, brach-

ELEKTROSCHROTTRENNEN 2025

www.stadtreinigung-leipzig.de

Bildquelle: Stadtreinigung Leipzig 

, 

KONTAKT

ten Altgeräte von zu 

Hause mit und sorg-

ten damit für eine 

starke Beteiligung 

ganzer Familien. Der 

Wettbewerb wurde 

durch attraktive Preise ergänzt, darunter eine 

Aufführung des Kindermusicals „SOS Umwelt“, 

kreative Upcycling-Workshops und einen nach-

haltigen 3D-Druck-Kurs. 

Das Elektroschrottrennen bewährte sich als wir-

kungsvolles Format: Es verband Theorie und 

Praxis, sensibilisierte für Ressourcenschonung 

und Kreislaufwirtschaft und zeigte, wie wirk-

sam Bildungsarbeit sein kann, wenn sie mit Be-

teiligung, Spaß und konkretem Handeln ver-

knüpft wird. Zugleich machte sie deutlich, wie 

groß die Herausforderungen bei der Vermeidung 

von Elektroschrott weiterhin sind – von kurzen 

Nutzungszyklen über Reparaturhemmnisse bis 

hin zur fehlenden Rückgabe alter Geräte. Umso 

wichtiger bleibt es, Umweltbildungsarbeit konti-

nuierlich auszubauen, Prävention stärker in den 

Fokus zu rücken und langfristige Strategien zu 

fördern, die Abfallvermeidung, Wiederverwen-

dung und Reparatur selbstverständlich machen.

*Förderhinweis: Diese Maßnahme wird mitfinan

ziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom 

Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Heike Günther 
Umweltbildung  
Stadtreinigung Leipzig –  
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig 
Geithainer Straße 60, 04328 Leipzig

✉	bildung@srleipzig.de 
INSTAGRAM	stadtreinigung.leipzig 
SQUARE-FACEBOOK	Stadtreinigung Leipzig 
SQUARE-LINKEDIN	Stadtreinigung Leipzig

https://stadtreinigung-leipzig.de/
mailto:bildung@srleipzig.de 
https://www.instagram.com/stadtreinigung.leipzig
https://www.facebook.com/stadtreinigung.leipzig
https://de.linkedin.com/company/stadtreinigung-leipzig
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ABFALLWIRTSCHAFT LANDKREIS STADE

SONDERÖFFNUNGSTAG BEIM  
REPAIRCAFÉ STADE: ENGAGEMENT FÜR  
REPARATURKULTUR & NACHHALT IGKEIT

www.repaircafe-stade.jimdofree.com

www.abfall.landkreis-stade.de 
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KONTAKT
Sabine Kiehl  
Abfallberatung Landkreis Stade  
Abfallwirtschaft Stade 
Am Sande 2, 21682 Stade

✉	abfallwirtschaft@landkreis-stade.de

Das Repair-Café Stade hatte zusätzlich zu seinen 

regulären Zeiten für einen Sonder-Reparaturtag 

geöffnet. Dies wurde über mehrere Kanäle kom-

muniziert: über die Lokalpresse, verschiedene So-

cial-Media-Plattformen sowie über die Webseiten 

der Initiativen und des Landkreises. Besonders 

wirksam war die begleitende Berichterstattung 

des Stader Tageblatt, das vor Ort recherchierte und 

den Reparaturalltag authentisch dokumentierte. 

Erstmals wurde ein professionelles Social-Media-

Video produziert, um Aufmerksamkeit für alle 

zwölf ehrenamtlichen Repaircafés und Repara-

turtreffs im Landkreis zu generieren und neue Un-

terstützer*innen zu gewinnen. Eine Redakteurin 

des Stader Tageblatt erhielt dabei exklusive Einbli-

cke in Organisation, Gerätevielfalt und die sozia-

le Bedeutung der Initiativen – Orte, an denen Ge-

meinschaft entsteht und Wissen geteilt wird.

Durch die Aktion sollte die Sichtbarkeit aller Re-

paraturinitiativen weiter steigen. Es wurden seit-

her Berichte in der Lokalpresse sowie Aushänge 

und digitale Aufrufe in Schulen, Berufsschulen, 

Gemeinden und Städten veröffentlicht, um Nach-

wuchskräfte zu gewinnen. Ziel sollte sein, noch 

mehr Elektrogeräte vor der Verschrottung zu be-

wahren und zusätzliche soziale Treffpunkte zu 

schaffen. Zudem sollte ein digitales Suchtool auf 

einer neuen Umweltplattform integriert werden –  

angelehnt an erfolgreiche Beispiele wie „Repami“ 

in Berlin.

Durch kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit – 

auch im Rahmen der EWAV – sowie durch enge 

Vernetzung konnten im gesamten Landkreis Sta-

de (ca. 207.000 Einwohner*innen) flächende-

ckend erreichbare Reparaturangebote aufgebaut 

werden. Alle Initiativen sind stark nachgefragt.

Dank einheitlicher Kommunikationsmittel (Logo, 

Flyer, Anzeigen, Give-Aways, Roll-ups, Messe-

präsenz) und einer aktiven Netzwerkarbeit un-

terstützen sich die Repaircafés gegenseitig, tei-

len Fachwissen und reduzieren so Elektroschrott 

nachhaltig.

https://repaircafe-stade.jimdofree.com
https://abfall.landkreis-stade.de


Bildquelle: Martin Stallmann
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Neues aus dem  
Umweltbundesamt
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UMWELTPOLIT IK UND DIE  
POPULIST ISCHE HERAUSFORDERUNG 

NEUES AUS DEM UMWELTBUNDESAMT

Unsere Gesellschaft steht vor einem enormen 

Transformationsbedarf, der einen grundlegenden 

Wandel erfordert und in bisher gewohnte wirt-

schaftliche Strukturen und unser alltägliches Le-

ben eingreift. Damit sind Verunsicherung, Ängs-

te und Konflikte verbunden, die genutzt werden 

können, um umwelt- und klimapolitische Bestre-

bungen abzuwerten.

Der Leitfaden „Populismus erkennen – Umwelt-

politik stärken“ soll vorrangig Behördenmit-

arbeitende dabei unterstützen, sich resilienter 

gegen populistische Interventionen aufzustel-

len. Er erläutert, was Populismus ist, wie er wirkt 

und welche Rolle er in der Umweltpolitik spielt. 

In dem Leitfaden werden acht Handlungsansät-

ze vorgestellt, mit denen im Bereich der Umwelt-

politik auf populistische Interventionen reagiert 

bzw. diesen vorgebeugt werden kann. 

ZUKUNFT INNENSTADT
Innenstädte als Orte des kommerziellen Konsums 

stehen nicht nur mit dem wachsendem Online-

handel vor neuen Anforderungen. Der Leitfaden 

„Zukunft Innenstadt“ zeigt, wie Innenstädte re-

vitalisiert und gleichzeitig zu lebendigen und zu-

kunftsfähigen Orten für nachhaltigen Konsum 

werden können. Mit Praxis-Beispielen aus Pi-

lotstädten sollen Akteure aus Zivilgesellschaft, 

kommunalen Verwaltungen oder Wirtschafts-

förderungen ermutigt werden, neue Ideen zur 

Transformation von Innenstädten zu konzipieren. 

Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis zu Er-

folgsfaktoren und Herausforderungen helfen da-

bei und inspirieren selbst vor Ort Neues zu wagen.

YOUTUBE	Trailer zum Projekt

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/populismus-erkennen-umweltpolitik-staerken
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/populismus-erkennen-umweltpolitik-staerken
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/zukunft-innenstadt-nachhaltige-angebote-als
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/zukunft-innenstadt-nachhaltige-angebote-als
https://www.youtube.com/watch?v=SaeCmNlGqoE
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/populismus-erkennen-umweltpolitik-staerken
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/zukunft-innenstadt-nachhaltige-angebote-als
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V IRTUELLE AUSSTELLUNG FÜR GUTE BEISPIELE 

NEUES AUS DEM UMWELTBUNDESAMT

Auch das vom UBA koordinierte EU-Interreg Pro-

jekt „NiCE: from niche to centre – city centers as 

places of circular lifestyles“ zeigt, wie eine Um-

gestaltung zentraler Orte in Städten gelingen kann 

und Stadtzentren auf eine zirkuläre und nachhal-

tige Weise wiederbelebt werden können. Auf der 

NiCE Wissensplattform für zirkuläre Lebensstile 

lassen sich Pilotprojekte, gute Beispiele, Online-

seminare sowie Handlungsleitfäden und viele Hin-

tergrundinformationen rund um das Thema zirku-

läre Lebensstile in Stadtzentren finden. 

Das Zukunftshaus in Würzburg, einer der Koope-

rationspartner des Projektes, fasst die gesam-

melten Erfahrungen in der „Anleitung Zukunfts-

haus“ zusammen. 

Weitere tolle Best-Practice-Beispiele können in 

der virtuellen Ausstellung des EU-weiten NICE-

Projekts entdeckt werden. Besucher können Vi-

deos, Fotos und Infostände erkunden – und wer 

alle Beispiele entdeckt, erhält eine Überraschung! 

KONTAKT
Lisa Frien-Kossolobow  
✉	lisa.frien-kossolobow@uba.de  
Jan Gimkiewicz  
✉	jan.gimkiewicz@uba.de

UBA, FG III 1.1. 
Übergreifende Aspekte des Produktbezogenen  
Umweltschutzes, Nachhaltige Konsumstrukturen 
Wörlitzer Platz 1 
06844 Dessau-Roßlau
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https://circularlifestyle.eu/
https://www.zukunftshaus-wuerzburg.de/wp-content/uploads/2025/11/2025-11-27-Anleitung-Zukunftshaus-Webversion.pdf
https://www.zukunftshaus-wuerzburg.de/wp-content/uploads/2025/11/2025-11-27-Anleitung-Zukunftshaus-Webversion.pdf
https://circularlifestyle.eu/virtualexhibition
https://circularlifestyle.eu/virtualexhibition
mailto:lisa.frien-kossolobow@uba.de
mailto:jan.gimkiewicz@uba.de
https://circularlifestyle.eu/virtualexhibition
https://www.zukunftshaus-wuerzburg.de/wp-content/uploads/2025/11/2025-11-27-Anleitung-Zukunftshaus-Webversion.pdf
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